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Berlin d. 9. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Ober-Tribunalsrath von Oppen zu Berlin den Rothen Ad-
ler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Kalkulatur Aſſi
ſtenten bei der Direction der Oſtbahn, Hermann Heinrich Deſ
ſin zu Bromberg, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen
ſowie den Geheimen OberJuſtizrath und vortragenden Rath im Juſtiz
Miniſterium von Bernuth, zum Vice Präſidenten des Appellations
gerichts in Glogau, mit Vorbehalt ſeines Ranges als Geheimer Ober
Juſtizrath, zu ernennenDer Miniſter- Präſident Frhr. v. Manteuffel hat ſich am Sonn
abend Nachmittag nach Misdroy begeben um heute ſeine Gemahlin
auf der Rückkehr von dort nach Berlin zu begleiten. Der Mini-
ſter v. Weſtphalen iſt am Sonnabend Nachmittag nach Bad So
den bei Frankfurt a. M. abgereiſt.

Die „Preuß. Corr.“ theilt mit, daß die Reiſe des Prinzen
von Preußen nach Petersburg jedem politiſchen Zwecke durch
aus fremd iſt““, und die Rückkehr des Prinzen in etwa vierzehn Ta
gen zu erwarten ſein dürfte. Auch andere offiziöſe Stimmen betonen
den nicht politiſchen Reiſezweck, wie geſagt wird, um die im Publi
kum vorhandene Meinung, welche der Reiſe politiſche Zwecke unter
legt, zu widerlegen.

Obſchon die Tabacksernte noch einige Zeit hinaus ſteht, ſo wird
doch jetzt ſchon wahrgenommen, daß Deſterreich abermals auf preußi
ſchen Märkten Einkäufe von Landtaback machen wird. Bereits ha
ben Agenten, welche ſich mit dem Handel von rohen Tabacksblättern
befaſſen, aus Oeſterreich Aufträge erhalten, erhebliche Quantitäten
für dortige Rechnung einzukaufen. Es werden alſo die Tabackspreiſe,
welche ſchon ſeit einigen Jahren durch die öſterreichiſchen Aufkäufe be
deutend in die Höhe gegangen ſind, auch in dieſem Jahre nicht er
mäßigt werden.

Die Preiſe für Pferde ſind in der letzten Zeit bedeutend in die
Höhe gegangen, und hat ſich die Speculation jetzt mit ziemlichen Ge
winn auf den Pferdehandel geworfen. Die Gründe für eine Steige
rung der Pferdepreiſe ſollen darin liegen, daß in der letzten Zeit aus
Rußland und Polen keine Pferde nach Preußen gekommen ſind, und
daß die ländliche Bevölkerung ſich jetzt weniger mit der Pferdezucht
beſchäftigt, da die Futterpreiſe bedeutend hoch ſind, und ein größerer
Gewinn aus dem Verkauf dieſer zu ziehen iſt. Die Zucht von Pfer
den edler Raçe iſt jedoch in der Ausdehnung da ſich viele größere
Gutsbeſitzer damit beſchäftigen.

Wie verlautet, hat es, ungeachtet der Schlußtermin zum Um
tauſch der Kaſſenanweiſungen aus dem Jahre 1835 bis zum 1. Juli

verlängert worden iſt, doch noch ein bedeutender Theil des Publikums
verabſäumt, bis zu dieſem Tage die in ſeinem Beſitz befindlichen alten
Kaſſenanweiſungen gegen neue umzutauſchen. Daſſelbe ſoll mit den
Darlehns Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1848, wenn auch nicht in
ſo hohem Grade wie bei jenen der Fall ſein. Es ſind deshalb bereits
wieder viele Petitionen bei der betreffenden Behörde eingegangen,
worin um eine abermalige Nachfriſt erſucht wird. t

Gotha, d. 6. Juli. Wie der „L. 3.“ geſchrieben wird, hat
Dr. Fiſcher ſogleich nach ſeiner Siſtirung vor das Juſtizamt in Ko
burg ſowohl gegen ſeine Verhaftung als gegen die Einleitung einer
Unterſuchung eine Beſchwerde erhoben. Dieſe iſt aber vom Juſtizkol
legium verworfen und von letzterem gleichzeitig die Fortſetzung der Un
terſuchung gegen Fiſcher angeordnet, dagegen, wie ſchon mitgetheilt,
deſſen Freilaſſung gegen angemeſſene Realkaution für geſetzlich zuläſ
ſig erklärt worden.

Wiesbaden d. 5. Juli. Die Berathung über das. von der
Regierung vorgelegte Jagdgeſetz, reſp. über Wiederherſtellung der
durch das Geſetz von 1848 abgeſchafften Jagdberechtigung auf frem
dem Grund und Boden wurde während dreier Tage von der Erſten
Kammer berathen und geſtern Abend ſchließlich mit 10 gegen 8 Stim

verloren)

men angenommen. Dieſes Reſultat würde, wie man dem „Fr. J.“
ſchreibt, im Lande große Senſation erregen, wenn man nicht die ſichere
Hoffnung hätte, daß das Geſetz in der weiten Kammer, welche aus
andern Elementen zuſammengeſetzt iſt, abgelehnt wird und dadurch
nicht promulgirt werden kann.

Marbürg, d. 5. Juli. Bei der geſtern dahier ſtattgehabten
Wahl der großen Grundbeſitzer wurden faſt lauter Kandidaten der
Oppoſition gewählt. Staatsrath Scheffer, der die Wahl leitete,
unterlag und mit ihm alle miniſteriellen Kandidaten

Hamburg, d. 7. Juli. Die Gründung einer „Norddeutſchen
Bank“ ſteht in Hamburg in naher Ausſicht. Die Konzeſſion für
dieſelbe iſt bereits bei dem Senate nachgeſucht worden, und der Sta-
tutenEntwurf, aus welchem die Börſenhalle die Hauptpunkte veröf-
fentlicht, aufgeſtellt. Der Zweck iſt „durch Vereinigung bedeutender
Geldkräfte dem Handel und der Gewerbthätigkeit zu dienen Die
Dauer iſt auf 99 Jahre, das Aktien- Kapital auf 15 Millionen Mark
Banko beſtimmt, welches durch 30,000 Aktien zu 500 Mark aufge
bracht werden ſoll und nach Verlauf von drei Jahren auf 30 Mil
lionen erhöht werden kann.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der geſtern erwähnte halbamtliche Artikel der „Wiener Zeitung“,

welcher mit Bezug auf die franzöſiſche Thronrede ſagt, daß „Deſter
reich ſeine Verpflichtungen treu erfüllt habe und zu Weiterem nicht
verpflichtet ſei“, lautet am Schluſſe, indem die Artikel III. und IV.
des December- Vertrages citirt werden folgendermaßen

Das Protokoll vom 28. Decbr. hatte feſtgeſetzt, das ruſſiſche Uebergewicht im
ſchwarzen Meere ſolle aufhören. Der öſterreichiſche Vorſchlag erfüllte dieſen Zweck,
nach eigenem Zugeſtändniſſe der beiden erſten Botſchafter Frankreichs und Eng
lands. Die vertragsmäßige Grundlage des Friedens würde damit erzielt worden
ſein. Ungenügend konnte wohl die Propoſition des kaiſerl. Kabinettes nimmermehr
genannt werden wenn man ſie mit dem gleichzeitig vorgelegten Vertragsentwurfe
in die natürliche und nothwendige Verbindung ſetzt, welcher eine Vermehrung der
ruſſiſchen Seemacht im ſchwarzen Meere bis zu dem Stande vor dem Kriege als
eine Aggreſſion gegen Europa erkkärte. Allerdings war damit eine für Rußland
demüthigende Form beſeitigt, in der Weſenheit aber alles erzielt, was das De
cember Protokoll verlangte. Es muß zugegeben werden daß die Weſtmächte ſich
vorbehalten hatten ein Weiteres zu verlangen: hiefür einzuſtehen lag aber
für Oeſterreich weder eine traktatliche noch eine moraliſche Verpflichtung vor. Jede
der kontrahirenden Mächte hat nur ihr Recht geübt. Keinerlei berechtigte Anſprü
che ſind damit verletzt, keine unerfüllt geblieben und die gemeinſchaftlichen Zwecke
bleiben unangetaſtet.

Vom Kriegsſchauplatze.
Der Pariſer „Moniteur“ ſagt, daß die jüngſten Berichte, wel

che bis zum 7. Juli Abends reichen, nichts von Bedeutung melden.
Das „W. Fr. ſchreibt Die Feldarmee der Alliirten hat an dem

linken Ufer wieder die Stellung bezogen, welche ſie vor dem 16. Juni
eingenommen hatte. Demnach lagern vie Piemonteſen in Kamara,
mit den Vorpoſten in Alſu, um zu verhindern, daß die Ruſſen ins
Baidarthal dringen das Corps unter Bosquet ſteht auf den Anhö
hen rechts und links der Straße nach Baktſchiſarai, und die Türken
und Engländer als Reſerve auf den Abhängen des Plateau's bei
Brod. Der Geſundheitszuſtand der Piemonteſen hat r
beſſert (ſie hatten bis zum 20. Juni 1800 Mann durch rankheiten

im Spital von Kadikoi befinden ſich nur wenig Kranke.
Nach Eupatoria wurden neueſtens einige Verſtärkungen geſendet,

denn das ruſſiſche Cernirungscorps hat dort den Kreis wieder enger
gezogen.Der „Preſſe, d'Orient“ zufolge iſt es der auf ihrem Rückzuge
durch die Tſcherkeſſen beunruhigten ruſſiſchen Beſatzung von Anapa
nicht gelungen die große Militärſtraße wieder zu erreichen, und ſie
kampirt, 14 Bataillone ſtark, auf der Höhe von SudjukKale. Die
zur Verſtärkung des ruſſiſchen Heeres nach der Krim abgeſandten Ver
ſtärkungen ſehen ſich, wie es in Konſtantinopel heißt, aus Mangel an
Lebensmitteln genöthigt, zurück zu marſchiren.

Aus Konſtantinopel d. 25. Juni bringt der „Moniteur“ ei
nen Bericht über die großartigen Sanitäts Anſtalten der Franzoſen im



Orient. Die franzöſiſche Regierung hat, unterſtützt von der Pforte,
die Spitäler ſtets im Verhältniſſe zu den Truppen Vermehrungen er
weitert. Außer den Spitälern in Varna, in den Dardanellen und
zu Gallipolis zählt man laut dem „Moniteur“ in Konſtantinopel al
lein zwanzig Militär-Spitäler, die 10,270 Betten aufnehmen können.
Mit dem Spitaldienſte betraut ſind 125 Aerzte, darunter mehrere
berühmte Männer, unter Leitung des General Jnſpektors, ferner 20
Gehülfs Aerzte, die an Ort und Stelle angenommen wurden, und
endlich eben ſo viele Zöglinge der mediziniſchen Schule zu Konſtanti
nopel, welche den Franzoſen von der Pforte zur Verfügung geſtellt
werden. Unter dem Perſonale der Krankenwarter befinden ſich 65
barmherzige Schweſtern.

Von der Oſtſee.
Jn Bezug auf den Vorfall von Hangöudd wird dem Conſti

tutionnel aus Petersburg vom 28. Juni geſchrieben: Die von dem
Generaladjutanten v. Berg vorgebrachten Rechtfertigungsgründe ſind
ſo ſchwach, daß die ruſſiſche Regierung dem Fähnrich Swertſchkow
befohlen hat, ſich ſofort mit ſeinen Gefangenen nach Petersburg zu
begeben, wo eine Unterſuchung in Bezug auf dieſes beklagenswerthe
Ereigniß eingeleitet werden ſoll. Der Generalauditeur des Heeres
hat bereits die Aktenſtücke empfangen in welchen die zu Helſingfors
gemachten Ausſagen enthalten ſind. Viele Leute ſind der Anſicht, daß
dem Fähnrich Swertſchkow ſich wenigſtens Unvorſichtigkeit, wenn auch
nicht Fanatismus und Grauſamkeit vorwerfen läßt.“

Rußland und Polen.
Königsberg d. 9. Juli. (Tel. Dep.) Die aus Petersburg

hier eingetroffenen Journale melden, daß ein kaiſerliches Dekret den
Regierungen von Neu Rußland und Beſſarabien anbefiehlt, das Donau
Koſakenheer durch Annahme von Freiwilligen aus allen Ständen ſo
viel als möglich zu verſtärken.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juli. Es fällt auf, daß die öfficielle Preſſe

in den letzten Tagen einen Commentar zur Thronrede liefert, der
das Herbe der Aeußerung über die Stellung Oeſterreichs zu
mildern ſich bemüht. Eine blos moraliſche Allianz iſt auf die Dauer
nicht zu behaupten und mag das Ziel des Feldzugs in der Krim in
dieſem Jahre erreicht werden oder nicht, ſo wird der Moment ſicher
kommen, wo die Allianz ſich löſen wird, will Oeſterreich nicht zu
den wirkſamen Maßregeln greifen, zu denen es ſich verpflichtet hatte.
Die Weſtmächte wiſſen daß ſie auf die Mitwirkung Oeſterreichs
nicht mehr zu zählen haben, und es thut Noth, daß bald ein
neues Reſerveheer von 50,000 Mann in der Krim eintreffe,
um die Macht aufzuwiegen, welche die Ruſſen jetzt in der Krim con
centriren. Alle für den Orient beſtimmten Verſtärkungen werden mit
der Eiſenbahn nach den Südhäfen geſandt und vor Ende Juli ſollen
ſchon 20,000 Mann neuer Truppen vor Sebaſtopol concentrirt ſein.
Die andere Hälfte wird bis Mitte Auguſt dort ſein, bis zu welcher
Zeit auch alle engliſche Verſtärkungen dort eingetroffen ſein mögen.
Die Marine im Orient wird nur durch kleine Dampfſchiffe verſtärkt,
welche im Stande ſind, auch in die ſeichten Buchten des aſowſchen
und faulen Meeres hineinzufahren. Jn der militäriſchen Welt
von Paris iſt General Peliſſiers Stern ſtark im Verbleichen,
und der Bosquets im Aufgehen. Man freut ſich auf den neuen
Kometen nicht minder in den Tuilerien als in Sebaſtopol. General

Peliſſier, das hört man vielfach, wird nur auf ſeinem Poſten er
halten, weil ein ſo plötzlicher Wechſel das Publikum ſehr beunruhi
gen würde. Der General en Chef ſoll mit drei Generalen höchſt
unangenehme Scenen gehabt haben. General Regnauld de St. An
ely hat verlangt, daß die Garde als Reſerve verwendet werden
ollte, da es ein Elitencorps ſei. Peliſſier ſoll geantwortet haben

das ſolle es erſt werden, bis jetzt ſei es blos ein Wahlcorps, das er
verwenden würde, wie es ihm gutdünke, und daß er ſich alle Ein
miſchung ernſtlich verbitten müſſe, er ſei der commandirende General,
der Gehorſam, und zwar unbedingten und ohne Widerrede fordere
Es iſt ſehr zweifelhaft, daß die Unterredung in dieſer Weiſe ſtattge
funden hat, aber Conflicte ſind vorgekommen. Alle Welt giebt na
türlich darin dem General Peliſſier Recht, der den Gehorſam auf
recht erhalten muß.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juli. Die „Times“ ſagt mit Bezug auf die

Verhandlungen des Unterhauſes über die Vorgänge in e Park
„„Wir bezahlen die Polizei, ſagt ſie, damit ſie unſere Häuſer und Ta
ſchen beſchützt, nicht damit ſie uns Löcher in den Kopf ſchlägt; ſie iſt
die Dienerin, nicht die Herrin des Publikums. Die Regierung hat
die Pflicht, bevor es zu ſpät iſt, eine ſtrenge und öffentliche Unter
ſuchung des Benehmens der Polizei zuzuſagen. Wir Alle wünſchen
Friede und Ordnung kein Vernünftiger möchte die Funktionen des
Unterhauſes auf die Comitig von Hyde Park übertragen ſehen aber
man darf unſere Mitbürger nicht ohne Grund mißhandeln. Es ver
ſteht ſich von ſelbſt, daß wir ihnen den dringendſten Rath geben, näch
ſten Sonntag jede Demonſtration zu unterlaſſen. Sie hatten bisher
das Recht auf ihrer Seite und daher auch die Sympathieen aller
Vernünftigen für ſich. Mögen ſie nicht ihre Sache verderben und
der Reaktion in die Hand arbeiten.“ Jn Sheffield fand Mittwoch
Abends unter dem Vorſitz des Mayors ein Meeting von 7000 bis
8000 Perſonen ſtatt, welches eine Anſprache Mr. Urquhart's mit Be
geiſterung aufnahm und den Beſchluß faßte, Roebuck's Motion auf
ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung nach Kräften zu unter
ſtützen. Den Miniſtern ſoll es nicht gelungen ſein, Roebuck von ſei
nem Vorhaben abzubringen, und erſt geſtern Abends ſoll er privatim

erklärt haben, daß er ſeinen Angriff gewiß dieſen Monat ausführen
wird. Nach dem „Globe“ wird General Peel als Amendement zu

Roebuck's Motion (17. Juli) die Vorfrage ſtellen.
Jtalien.

Turin, d. 3. Juli. Nach dem „Piemonte“ hat der König heut
früh das Reglement für die Organiſation der neuen mit dem Verkauf
der geiſtlichen Güter beauftragten Behörde unterzeichnet und das
Direktorium ernannt, an deſſen Spitze der Kommandeur Oktana, Di
rektor der Verwaltung der Staatsſchuld, ſteht.

Die Genueſer Blätter vom 3. melden die in Genua erfolgte
Ankunft der Königin Marie Chriſtine.

Einem Turiner Correſpondenten von „Galignani's Meſſenger“
zufolge hat der König von Neapel ſeine Einwilligung zur Errich
tung eines Hoſpitals für Convalescenten aus der Krim auf der Jnſel
Jschia ertheilt. Die Luft von Jschia gilt für beſonders rein und
auch die dortigen Mineralquellen ſind wegen ihrer Heilkraft berühmt.

Spanien.
Der „K. Z. wird aus Paris vom 8. d. geſchrieben Aus

Barcelona fehlen alle neueren Nachrichten. Es ſcheint jedoch, daß
es dort drunter und drüber geht. Von einem Privatmanne, der dort
von allen Geſchäften zurückgezogen lebt, traf geſtern ein Schreiben
hier ein worin derſelbe meldete, daß er ſo lange in Barcelona blei
ben würde, bis es zu toll zugehen würde. Heute meldet nun ſchon
eine telegraphiſche Depeſche deſſen Ankunft in Lyon. Die Lage der
Dinge muß alſo ernſter geworden ſein. Was die Jnſurrection in
Barcelona anbetrifft, ſo iſt dieſe rein ſocialiſtiſcher Natur. Die Jn-
ſurgenten haben folgende Proklamation erlaſſen: „Wir haben uns
friedfertig erhoben, damit man uns Gerechtigkeit zu Theil werden
laſſe. Man hat eine Geſellſchaft zu gegenſeitiger Unterſtützung aufge
löſt wir wollen dieſelbe wieder herſtellen. Wir verlangen eine aus.
Fabrikanten und Arbeitern zuſammengeſetzte Jury, um unſere Strei
tigkeiten auf gütliche Weiſe zu ſchlichten. Derjenige, welcher karli
ſtiſche Demonſtrationen macht oder Hand anlegt an die Fabrikanten,
wird auf der Stelle mit dem Tode beſtraft. Wir bringen unſere
Klagen vor den General Kapitän von Catalonien, da die ganze Pro
vinz in Belagerungs-Zuſtand iſt und jede Gewalt deshalb ihm ange
hört. Von ihm verlangen wir Gerechtigkeit. Wir ſind bereit, uns
tauſendmal für Eſpartero, für die Freiheit aufzuopfern, und wir wol
len Alles hingeben, damit die Juli Revolution eine Wahrheit werde.“

Man iſt hier vielfach der Anſicht, daß die Jnſurrection in Barce
lona, obgleich ſocialiſtiſcher Natur, doch von den Karliſten angezet
telt worden iſt, die dadurch verhindern wollten, daß die Garniſon der
Hauptſtadt Cataloniens zur Unterdrückung der Bewegung beitrage,
die ſie in der genannten Provinz zu Gunſten des Grafen von Monte
molino vorbereitet haben.

Kuöonigliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der J. Abtheilung III. Deputation am 6. Juli.

1) Die Handarbeiter Joh. Heinrich Andreas Lerchenmüller gen. Lippert
und Chriſtoph Leberecht Grimmann von hier, erſterer bereits einmal wegen
Diebſtahls beſtraft, haben am 20. April d. J. dem Kaufmann Bodenſtein hier
ſelbſt gemeinſchaftlich einen großen kupfernen Waſchkeſſel entwendet. Lerchenmüller
wird dafür mit 4 Monat, Grimmann mit 3 Monat Gefangniß, ein jeder derſel
ben außerdem mit Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

2) Wegen Landſtreicherei und Bettelns werden die Knaben Johannes Werner
Lerch und Joſeph Lerch ein Jeder mit 1 Woche Gefängniß und Einſtellung in
ein Arbeitshaus belegt.

8) Die unverehel. Wilhelmine Auguſte Große aus Hettſtedt hat am 17. Juni
d. J. ihrem Dienſtherrn, dem Oekonom Naumann aus Radewell, von deſſen Haus
boden mehrere Kleidungs und Wäſchſtücke entwendet und ein in ihrem Dienſt
buche befindliches Atteſt verfälſcht. Sie wird zu 8 Monat Gefängniß, Verluſt der
bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

4) Die unverchel. Thereſe Kanzler aus Merſeburg hat ihrer Dienſtherr
ſchaft, dem Horndrechsler Spieß mehrere Gegenſtände und der Mad. Pauli einen
Pelzkragen entwendet, weshalb ſie eine Gefängnißſtrafe von 3 Monat Verluſt
der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr zuer
kannt erhält.

5) Der wegen Landſtreicherei und Bettelns bereits vielfach beſtrafte Schnei
derlehrling Carl Aug. Hermann Roßfeld aus Bitterfeld wird wegen wiederhol
ten Landſtreichens und Bettelns mit 3 Monat Gefängniß und demnächſtiger Ein
ſperrung in ein Arbeitshaus beſtraft.

6) Der Hausknecht Friedrich Auguſt Schräpler aus Dieskau hat ſeinem
Dienſtherrn, dem Kaufmann Kramm, aus deſſen Geſchäftslokalien mehrere Waa
ren geſtohlen. Der Gerichtshof verurtheilt ihn zu 3 Monat Gefängniß Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr.

7) Wegen Diebſtahls einer dem Kaufmann Politz gehörigen Wagenwinde wird
der wegen Diebſtahls bereits 3mal beſtrafte Dienſtknecht Friedr. Chriſtian Klein
ſchmidt von hier mit 9 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und Stellung unter Polizeiaufficht auf 2 Jahr belegt. t

8) Der Kellner Wilhelm Carl Ebert aus Mötzlich hat dem Schichtmeiſter
Gallrein hierſelbſt in dem Gaſthauſe zum Paradieſe eine Taſchenuhr entwendet,
weshalb er zu 4 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr verurtheilt wird.

9) Der Schreiber Joh. Friedr. Kanzler aus Merſeburg hat im Monat
Juni d. J. der Frau Wittwe Schmidt einen goldenen Ring 2 Speciesthaler, 1
goldene Schreibfeder, 1 Bürſte, 1 Dintefaß und mehrere Bilder entwendet und
ein ihm zur Benutzung übergebenes Federmeſſer unterſchlagen. Er wird mit 4
Monat Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizeiaufficht auf 1 Jahr belegt.

16) Wegen Entwendung eines der unverehel. Wahlmann gehörigen Decken
tuches aus dem Tanzſaale der Eremitage wird die unverehel. Johanne Friederike
Schieferdecker aus Oechlitz zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

Stand der Feldfrüchte.
Bütow, d. 2. Juli. Wenn fich auch der Winterroggen etwas erholt hat,

ſo iſt es doch nur in dem Grade geſchehen daß derſelbe höchſtens eine mittelma
fige Erndte geben wird. Der Rapps iſt auf vielen Feldern ſo ausgewintert, daß
er hat umgepflügt und anderweit beſtellt werden müſſen. Von dem zu erndtenden
Rapps wird der Morgen durchſchnittlich 5 Scheffel gewähren. Die Sommerſagaten



ſtehen alle recht gut, namentlich die Kartoffeln, von denen eine gute Erndte zu
erwarten iſt. Dagegen iſt der erſte Grasſchnitt nur ein mittelmäßiger indem das
Untergras bedeutend im Wachsthum zurückgeblieben iſt.

Greifswald, d. 1. Juli. Weizeufelder ſieht man überall ſehr viel ver
ſprechend die Roggenfelder ſind dagegen faſt durchweg täaum mittelmäßig. Gerſte
ſteht faſt allgemein ſehr gur, nicht ganz ſo gut der Hafer. Die KleeErndte fällt
reich aus auch die Wieſen geben höheren Ertrag an Heu, als man zu Anfang
des vorigen Monats erwarten durfte. Die Kartoffelfelder blieben bisher von
Krankheit frei.

Wollſtein, d. 4. Juli. Die Ueppigkeit der Saaten ſämmtlicher Getrei
de Gattungen in hiefiger Gegend geben immer mehr und mehr der Hoffnung
Raum daß wir in dieſem Jahre, wenn das Wetter fernerhin günſtig bleibt, eine
geſegnete Erndte haben werden und find auch in Folge deſſen die Getreidepreiſe
im Laufe der zweiten Hälfte des verfloſſenen Monats heruntergegangen.

Zuverläſſigen Privatberichten der Pr. Corr.“ zufolge ſoll im Königreich
Polen der Stand der Felder ein ſolcher ſein, daß höchſtens eine Mittelerndte,
namentlich in Betreff des Roggens, zu erwarten ſein dürfte. Auch ſollen die vor

handenen Vorräthe viel geringer ſein, als man nach der Erndte des vorigen Jah
res zu erwarten Grund hätte. Es iſt daher kaum anzunehmen daß das zur Zeit
für Getreide aller Art, Rübſen-, Lein und Hanfſamen, ſo wie Hirſe und Buch
weizen beſtehende Ausfuhrverbot nach der Erndte aufgehoben werden wird.

Die Erndtenachrichten ſind in Frankreich ſeit den zwei Wochen des
prächtigſten Wetters, die einer beſorgnißerregenden Näſſe und Kälte gefolgt ſind,
durchweg vom beſten Jnhalte, ſo daß auch bereits auf allen großen Getreidemärk
ten die Preiſe in beharrlichem Fallen begriffen ſind. Cerealien, Kartoffeln Run
kelrüben Rübſamen geben überall die beſte Hoffnung. Das Heu, in reichlichem
Maaße und trocken eingebracht, fichert den Viehzüchtern das nöthige Futter, wo
durch die Ochſen von 1000 Pfund bereits um S50 Fres. im Werthe gefallen find.
Mit dem Wein ſteht es ebenfalls ſehr gut, beſonders mit dem gewöhnlicheren da
die Rebſtöcke außerordentlich reich mit Trauben beladen ſind. Jm Süden ſehen die
Olivenbäume vortrefflich aus und die Seidenwürmerzucht iſt unter den günſtigſten
Umſtänden beendet worden.

Aus ganz Belgien laufen die günſtigſten Berichte über den Stand der Ernte
ein. Alle GetreideArten ſtehen gut, beſonders aber der Weizen die Hopfen giebt

Hr. Feuer VBerfich.Jnſp. Töpfer a. Magdeburg. Hr. Amtm.Stadt Zürfch:
Fraul. Hübner a. Bremen. Hr.Hübner m. Gem. a. Weißenſchirmbach.

Amtm. Wartze m. Fam. a. Volkſtädt. Hr. Hofrath Bahlke a. Neuſtrelitz.
Hr. Rent. v. Sannow a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufl. Schwarzmüller a.
Berlin Mechelen a. Kettwig Cohn a. Olderſum, Erklintz a. Gladbach.

Goldner King: Hr. Brauereibeſ. Pfanneberg a. Zerbſt. Die Hrru. Kaufl.
Kühn a. Eilenburg Michels a. Gladbach. Hr. Rittergutsbeſ. Multzki a.
Trenck. Hr. Hütten Dir. Eggert m. Gem. u. Hr. OAmtm. Meyer a. Ro
thenburg. Hr. Pred. Hohmann m. Sohn a. Liegnitz.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kauft. Degenkolp a. Dortmund, Thärigen a.
Köln, Förſter a. Hirſchfeld, Schultze a. Leipzig, Jetzke a. Magdeburg. Hr.
Stuch. jur. Lohmann a. Crefeld. Hr. Agent Raue a. Seehauſen. Die Hrru,
Mü. len eſ. Meyer a. Quedlinburg Wernicke a. Oſchersleben.

Stacii anuburg Hr. Erbherr u. Rittergutsbeſ. v. Mauren a. Krechen-
Hr. Amtsrath Kaupiſch a. Sangerhauſen. Hr. Mühlenbeſ. Schneider a. Ar
tern. Hr. Jngen. Richl a. Coblenz. Die Hrru. Kaufl. Uhlrich a. Magde
burg Schönbach a. Bremen, Branſcheid a. Elberfeld. Hr. Gutsbeſ. Reiche
a. Kinderode. Hr. DomainenPächter Oswald a. Nohre. Hr. Rittergutsbeſ.
Spätter a. z uſtleben. Hr. Gutspächter Spätter a. Kunderode. Hr. Fabrik.
Funtze a. Chemnitz

Schwarzaur Kär: Hr. Oekon. Klein m. Sohn a. Burkersrode. Hr. Schiffs
Gymnaſ. Müller a. Erfurt.

Die Hrrn. Rent. Aubert u. Noblemack a. Pa
ris. Hr. Gutsbeſ. Friederitzie a. Schleswig. Hr. Oberlehrer Mollke a. Ko
penhagen. Hr. Obercontrol. Köthen a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Mörsber
ger a. Rudolſtadt, Crumdauer a. Berlin. Hr. Maler Heidenreich a. Berlin.
Hr. Rechnungs Rath Rahm a. Bern i. d. Schweiz. Hr. Stud. Cramer a.
Heidelberg.

Thüriuger BRahnhoſ:
Rent. a. Mecklenburg.

eigner Hennrichs g. Stettin
Magdeburger Bahnunhot

Hr. Gutsbeſ. Hillmann m. Frau u Fräul. Pagge,
Hr. Prof. Emsmann a. Stettin. Hr. Prem Lieut.

v. Buſſe a. Magdeburg. Hr. Kgl. HofStaats Sekr. Töche a. Berlin. Hr.
Amts Commiſſ. Möller a. Waltershauſen. Hr. Kaufm. Schilbe a. Eſchwege.

Goldne Rose: Die Hrrn Kauft. Erbſe a. Naumburg, Reinhardt a. Ham

ebenfalls die beſten Ausfichten.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 9. bis 11. Jali

Kronprinz Hr. Offizier im 4. UlanenReg. Rommez a. Berlin. Hr. Amts
rath Stuve a. Ummendorf.
Hrrnu. Kaufl. Baumann m. Gem. a. Coblenz,
a. Frankfurr, Dalken a. Hamburg, Uhlmann a. Bamberg, Krauſe a. Ber

11,6 G. Rm.

burg. Hr. Oekon.Jnſp. Petzſch a. Weimar. Hr. Partik. Meißner a. Calbe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

n Luftdruck 333,04 ar. L. 332,55 Par. v. 332,33 Par. L. 332,61 Par. L.
Hr. Privat. Rohuvald m. Gem. a. Prag. Die Dunſtdrugk 4,97 ar e 96 ar e 5716 ar. D. 5 18 War L.

Hacker a. Nüraberg Jäger
Rel. Feuchtigkeit 90 55 87 pt. 77 pt.
Luftwärme 18,2 G. R. 13,4 G. R. 144 Amlin Kley a. Bremen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die im Hypothekenbuche von Halle, Wein-
berge Nr. 12 eingetragenen, den Geſchwiſtern
Funke gehörigen Grundſtücke
A. ein vor dem Steinthore von Halle belege

enes Haus, Hof und Garten, welcherſonſt die Nummer 1524 führte,

B. drei Acker Landes am grünen Hofe belegen,
welche früher unter Nr. 3 des Hypothe
kenbuchs der Halle'ſchen Stadtflur einge
tragen geweſen, reſp. die dafür in der Se
paration zugetheilten Planſtücke (Nr. 10
und 12, 6 Morgen 126 [R. Nro. VIII.
14 R.),nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin

guugen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt, und zwar zu

A. auf 9296 19 1 und zuB. auf 1729 2 11

ſollen Sam 10. Sepbr. 1855 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Deputirten Hrn.
Kreis Gerichtsrathe Boſſe meiſtbietend ver
kauft werden. Die dem Aufenthalte nach unbe
kannten Kinder des Weinbergbeſitzer Carl
Ludwig Heinrich Schreiner und deſſen
Ehefrau, Johanne Sophie geb. Reifer-
tin, werden hierzu mit vorgeladen.

Porzellan- Auction.
Heute Nachmitt. 2 Uhr u. Folg.

Tage Fortſetzung der großen Auction
von neu angekommenen üchten Ber
liner Porzellan Geſchirr in großen
und kleinen Partieen.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
Donnerstag den 12. d. M. Vormitt.

S Uhr gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung
mehrerer Nachlaſſe, als: 1 prachtvolle
breite mahagoni Bettſtelle mit Stahlfeder
matratze, 1 Kinderbillard, mehrere Meubles,
Gefäße, Betten, Wäſche, männliche und weib
liche Kleidungsſtücke, 1 Partie Blechtöpfe u.

dgl. m. Brandt,Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

e kanntm a e I.
c v e K 9 vFür Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die Sanitätsrath Dr. Köhler und Dr. Kärnbach'ſchen Bruſtbonbons von A. Krantz
in Halle, welche in verſiegelten, mit den Atteſten obiger Herren bedruckten Beutel von
Roſapapier zu 2 verkauft werden, erhielten in friſcher Sendung: die Herren A. Had-
lich in Weißenfels, F. E. Rauſch in Wiehe, W. Ulrich in Wettin, A. Als
leben in Cönnern, Moritz Ehrlich in Artern, Aug. Tuve in Nordhauſen,
W. Walther in Damdorf, C. Teichmann in Merſeburg und F. W. Wicht
in Tilleda am Kyffhäuſer, auf letztere Niederlage werden namentlich die zahlreichen Beſu
cher des Kyffhäuſer aufmerkſam gemacht.

Alten Pfälzer Cigarren Abfall, a Pfd. 2, Jgr., für I Chlr. 13 Pfd.,
außerordentlich preiswerth leicht und gutriechend ſich rauchend.

Ernst Becker.Halle, Herrenſtraße.
Ein Haus in der Stadt in gutem baulichen

Stande mit 18 Stuben incl. 2 Vorzimmer und
Kammern, 3 Küchen Keller, Waſchhaus 5
Boden, Pferdeſtall, Geſchirrkammer Schwei-
neſtall, Torf und Wagenſchuppen, Garten,
Brunnen, Hofraum zu 20,000 Torfſteinen und
Thoreinfahrt, welches ſich zu 12,000 ver
intereſſirt und in dem der Torfhandel ſtark be
trieben wird, iſt mit 2000 Anzahlung ſo
fort zu verkaufen. Auskunft wird ertheilt gr.
Brauhausgaſſe Nr. 6 eine Treppe hoch rechts
in den Mittagsſtunden von 12 2 Uhr.

Schank-Verpacht.
Einige gute Schankpachtungen ſind ſofort

zu übernehmen und wollen ſich Pachſtluſtige
deshalb baldigſt melden bei dem Commiſſionair
Wilh. Gähler in Schkeuditz

Desgleichen
ſteht ein Landgut für 400 Pacht, 600
Caution ſofort zu übernehmen durch

Wilh. Gähler in Schkeuditz.
Gefrornes bei D. Lehmann,

Leipzigerſtraße 105.
Heute, Mittwoch, Abends 6 Uhr

Paulus-Probe
im Saale des Kronprinzen.

C. Haßler.
Für Cigarren -Naucher

empfehle Zündſpäne, welche in freier Luft
nicht verlöſchen.

Wriedr. Schlüter
Große Steinſtraße Nr. 6.

S

Bad Wittekind.
Mittwoch den 11. d. Concert.

Anfang 5 Uhr. E. Stöckel.
Rabeninſel bei Kuhblank.

Mittwoch von 4 Uhr an Concert.
Zum Sternſchießen Sonntag den 15.

d. M. ladet ganz ergebenſt ein
C. Horn in Zwintſchöna

Für denkende Theologen!
Jm Verlage von G. Noeder in Wrie-

zen a. O. erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu beziehen
Das Sündenregiſter im Kömerbriefe

oder: Neue Erklärung der Stelle
Nömer 1, 18—32.

Ein exegetiſcher Verſuch
von

F. Mehring,
Paſtor in Papendorf.

Broſchirt. Preis 8
Für die neuteſtamentliche Epoche bietet dieſe

Schrift einen beachtenswerthen Beitrag und
wird ſicherlich den denkenden Theologen will
kommen ſein.

Das literariſche Centralblatt ſagt unter An
derem darüber: Der Verfaſſer behandelt die
wichtige Stelle Römer 1, 18—32 vom Stand

punkt des Offenbarungsglaubens nicht ohne
Scharfſinn und Gründlichkeit.

Bahnhof Schkeuditz
Sonntag den 15. d. M. Kirſchfeſt, Stern

ſchießen, Sackhüpfen, Concert u. Ballmuſik.
Breite und ſchmale ſeidene Bänder zu höchſt

billigen Preiſen einpf. Madut.



Weintraube.
Heute, Mittwoch den 11. Juli

Grosses miuisikalisches Promenaden-
Concertausgeführt von zwei Muſikchören.

Programm.
Erſter Theil.

Großer Armee-Marſch von
Streichmuſik.

2) Ouverture zur Oper „Das Nachtlager
in Granada“ v. Kreutzer.

4) Schall Wellen. Walzer von Joh.
Strauß.

6) Finale a. d. Oper „Die Hugenotten
v. Meyerbeer.

Zweite
8) Ouverture z. Oper Wilhelm Tell

v. Roſſini.10) Seene und Chor a. d. Oper „Tann
häuſer“ v. Wagner.

12) Die preußiſche
Um 9 Uhr großer Zapfenſtreich,

noch mehrere beliebte Piecen von

Golde, vorgetragen von beiden Muſikchören.
Blasmuſik.

3) Arie a. d. Oper „Lucrezia Borgia“ von
Donizetti.

5) Potpourri v. Hamm.
7) Deſilir Marſch von Jhrer königl. Ho

heit der Erbprinzeſſin von Sachſen Mei
ningen.

r Theil.
9) Die s beknds Quadritt v.

l ſie.
1) Frankfurter Jnduſtrie Polka

Mazurka v. Joh. Strauß.
Parade, großes Potpourri v. Neumann.

alsdann brilantes Feuerwerk und zum Schluß werden
beiden Muſikchören vorgetragen.
Entrée à Perſon 2 h

Anfang 6 Uhr. E. JohnStadt Muſikdirector.

CTivoli-Cheater.
Vierte Vorſtellung im Abonnement.

Dienstag d. 10. Juli: Der Weiberfeind,
Luſtſpiel in 1 Act. Hierauf: Die Hoch-
eitsreiſe, Luſtſpiel in 2 Acten von R.

enedix.

Meſſ. Citronen u. Apfel
ſinen, ſowie neue Genueſer
Citronen in ſchöner reinſchäliger Frucht

mvſtug Julius Riſert.

e ÄÜ. Fonds und Geld Cours.
Berlin den 9. Juli.

f. Brief. Geld. R C atWtyr 3 aich. Berg. Märk. Pr.-5 102 .Cr.Kr. Gldb. s 3F r Cerege Drief. Geld e I. Serieſs [102 102 do. Prioritäts do
Fonds Goure- bot ſ. Dr. Soeſt) a. 88 88 de aPr. Freiw. Anl. a 1012, Berl. Anh. Lit. A. Stargard Poſen 90
St. Anl. von 1850 T und B. las do. Prioritäts a tdo. von 1852 100 do. Privritäts- 95 do. II. Emiſſion

do. von e 97 97 Berlin Hamburger 119 118 Thüringer i tt z 873 871 do. Prioritäts-4 101 do. Priorit.Obl. a 100
Staats Schuldſch. 8724 87 d. 26. Ii. Em. a 101 i. Emiſſion 99
Prämienſcheine der Brl.-Ptod. Magd. 962 95 Wilh. Bahn Co
Seehandl. à 50 do. Priorit. Obl. a a fel Oderberg)Präm. Aut. von i d. do It. G. n Prioritäts 4 921855 à 100 3 do. do. Lit. D. 45 100 100 lKur u. Neumärk. sain rin Stettner u ich.Schuldverſchreib. 37 Dort Priorit.Obl. ſah 1101), In u. ausländ.Berl. Stadt Obl. I Fig 841 Brsl. Schw.Frb. iſenb. Stamm

o. den e J Arie QuitFöln Mindener 3 tungsbogen.Pfandbriefe. C r tdo. Priorit.Obl. A d.Rotterd 381t 1 mſterd. Ro 4 86Se n v do. m. am. n io2 ébthen- See u W v
5 5 o. o. r nkfurt Hanau z SPommerſche iſene rot i. Ewiſſionſa 9312 J ar Sberſcha e

See b lee do. rioritäts- 4 An Li Florent ivorno z 4J S a 94 do. Prioritäts 5. 1101 Ludwigsb. Bexb. 4 149 1485,

le er g. V Zg r i eßiſche agdeb. aWittenb. Mecklenburger 4 571Weſtpreußiſche. 3 92 915 do. Prioritäts- a 97 Kordb. W n
Rentenbriefe. Münſter Hammer 4 9. Zarstoje Selo 8 8

Reumärk 97 Niederſchl. Märk. 4 95 pro St. f.Heere 4 v don d Ken r t 33 5u n 5 o. Conv. Prior. 4 925 Priorie t n do. do. l. Ser. 4 52 Tnr. etien.
Rhen e u. Weſtph. d Mderſht Sene e S eng u3 r 7 DSo 4 vor e Sperſht. d 228 1227 er T ort

O. it. B. zPr. i Weitſch. t Fi do Prior. Uit. Be n de TFriedriched'or 13 do. Prior. Lit. B. z 84 San anAndere Goldmün it. D 5 do. Samb. und87 g. do. Prior. Lit. D. 4 92 92 M uſen a do. Prior. Iit. E. 3 82 82 euſe aPrinzwWilh. (SteeEiſenb.Aetien. de ehnitkeh 46 S 9Aachen Düſſeldorf. 859 do. Prioritäts s 98 Kaſſen Vereins
do. Freien So W e Serieſs 98 Bank Actien 4

j. Emiſſion 88 einiſche.Lewen Maſtriht W dir do. San pr. 4 los Ausl. Fonds.
dé. Prioritäts- 4 95 94 do. Prior. Obl. 4 88 Weimar ſche Bank 4 105 104

Berg. Märkiſche do. vom Staat gar. 3 84 83 Braunſchw. Bank 4 1117 m
Vergiſch Märkiſche 82 à 82 gem.

gem. do. Prior. -Obl. 101 à 101 gem.
Amſterdam Rotterdam 852 à 86 bz.

Berlin Stettiner
Oberſchl. Lit. B. 196 à 195 gem.

Cöln Minden 162 à 162167 à 16617,
Rheiniſche 107 à 106!/, gem.

gem.

Bei günſtiger Stimmung waren die Courſe im Allgemeinen ohne weſentliche Veränderung

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Goth. Servelatwurſt,
beſte Winterwaaue Zungen- und Noth
wurtt.

Gothaer Schinken ohne Knochem,
erhielt wieder große Zuſendungen

Furlüuus Hramemn.
Feinſtes neues Proven-

eerOel
offerire im Ganzen billigſt, ſowie in Flaſchem

von a 5eVunlüuzes

Familien

Cönnern, den S. Juli 1855.
Tümmler und Fram.

Warktberichte.
Magdeburg, den 9 Juli. (Nach Wispeln.

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles a.
Berlin den 9. Juli.

Roggen Juli i bz., 63 Br., G.Juli/ Aug. 61 62 bz. u. Br., 62 G., Aug. Sept.
G bz. u. Br., 62 G., Sept. Oct. 60
61 bz. Br. u. G.

Gerſte, große pommerſche 76pfd. 44 pr. 754fd. bz.
Hafer 30.34
Erbſen Koch 60 62 Futter 56—58
Rüböl loco 17 Br., Juli 165 bz. u. G. i7Br.,

Juli/Aug. 16712 Br., 16 G., Aug. Sept. 16 Br.,
16 G Sept. Oct. 16 bz. u. G. 26 Br.Spiritus loco vhne Faß 32—— bz., mit Faß 31

z bz. Juli 31 Br., 31 G., Juli/ Aug. und
7 u. 5 Br. Sept. Oct. 30U. r. ct. Nov.See 4 Br. Nov. 29 b. u. G.,

Weizen preishaltend, ohne Geſchäft. Roggen locoGeſchäft, anfangs matt, befeſtigte ſich in We e

thener Depeſche. Rüböl feſt und höher bezahlt. Spiri
tus etwas feſter bei geringem Geſchäft.

Breslau, d. 9. Juli. Weizen, weißer 61 108
gelber 69—-106 Roggen 63--80 Gerſte 44

54 Hafer 33--42 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Br.
Hamburg, d. 7. Juli. Weizen feſt, ohne Umſatz.

Roggen matt. Oel pr. Oct. 34

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 10. Juli Morgens am Untervegel 5 Fuß 10 Zolx,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. Juli am alten Pegel 23 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. Juli. J. Siebert, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. F. Richter, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. W. Biener, desgl. C. Spalte
holz, desgl. Den 8. Juli. G. Placke, Güter, von
Hamburg n. Dresden. G. Naumann, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. L. Korb, Brennholz, v. Sandkrug
n. Stadtm.Magdeburg. G. Naumann, Güter, von
Hamburg n. Tetſchen. G. Placke, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. E. Ackermann, Eiſenbahnſchwellen,
v. Spandau n. Buckau. C. Zimmermann, Coaks, von

burg n. Hälle. H. Placke, desgl. F. Andreg32, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. L. Sag
Güter, v. Berlin n. Halle. F. Heſſe I., Steinkohlen

v. Hamburg. n. Bernburg. E. Zippel, Breunhetz- v.
Havelberg n. Schönebeck. J. Klepſch, Roheiſen, vonHamburg n. Grödel. Den 9. Jult u Holz
kohlen, v. Schwerin a. W. n. Rothenburg. E. Maaß,
Brennholz, v. Spandau n. Bernburg. C. Sonnen
ſchmidt, desgl. G. Tonne, Güter, v. Hamburg nach
Dresden. F. Andreage, Feldſpat, v. Stettin n. Buckau.

G. Bleicher, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Fienele Güter, v. Hamburg n. per S A. Voigt
Fiſenſchienen, v. Harb Halle. A. Sba Harburg n. H Schwarz,

Niederwärts, d. 7. Juli. A. Rathge, Bruchſteine, v. Plötzky n. Tangermünde. F. Stan, desg e

Den 8. Juli. F. Sontag, Thon, v. Salzmünde n. Ber
lin. Den 9. Juli. C. Höppner, Bruchſteine, v. Gre
nitz n. Magdeburg A. Jahn, desgl. E. Hertel,
Weizen, v. Friedeburg n. Hamburg. V. Klepſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdebürg. E. Weber,
Gypsſteine, v. „Bernburg n. Spandalu. A. Rothe,
desgl. F. Möhring, altes Etſen, v. Buckau n. Ber
lin. G. Schade, Thon, v. Salzmünde n. Reinsberg-

F. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Mag
deburg

Mägdeburg, den 9. Juli 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Berlin n. Rothenburg. A. Göhre, Güter, v. Ham
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Das allhier in der Barfüßerſtraße unter

Nummer 10 unweit der Univerſität belegene
aus mit Zubehör ſoll aus freier Hand ver

kauft werden.
Daſſelbe hat 23 heizbare Stuben, 15 Kam

mern, große Bodenräume und Keller, geräu
migen Hof mit Einfahrt, Brunnen und Röhr-

waſſer. 57Kaufluſtige wollen ſich wegen Beſichtigung
des Grundſtücks an den Unterzeichneten, bei
welchem auch die Verkaufsbedingungen einzu

ſehen ſind wenden.Halle, den 8. Juli 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Bekanntmachung.
Rachſtehente bei der Königlichen General

Kommiſſion zu Merſeburg anhängigen dem
unterzeichneten Commiſſarius zur Leitung über
tragenen Sachen

A. Gemeinheitstheilungen:1) der SpecialSeparation der Stadtfeldmark
Löbejün im Saalkreiſe;

2) die SpecialSeparation der Dorffeldmark
Hoch Edlau im Saalkreiſe;

3) die Special Separation der Dorffeldmark
Göttnitz und der wüſten Mark Kohlendorf
im Bitterfelder Kreiſe

4) die Special Separation der Dorffeldmark
Beuchlitz im Merſeburger Kreiſe und die Ab
löſung der Verpflichtung des Rittergus Beuch
lit, den dortigen Häuslern Wellholz zu ver
breichenv tie Epecia Separation der Feldmark Do

bis und der wüſten Mark Lobis im Saal
reiſe.re B. Ablöſungen:

6) die Ablöſungsſache von HochEdlau betref
fend die von den Grundſtücken des Anſpän
ners Ehriſtoph Dönitz daſelbſt sub
No. 59 des Hypothekenbuchs über die Sieg
litzer Wandeläcker zu entrichtenden Präſta

n7 die Ablöſungsſache von Mücheln betreffend

die dem Rittergute Mücheln bei Wettin von
Grundbeſitzern zu Halle, Räthern, Trotha,

Eönnern, HochEdlau, Sieglitz- Dalena,
Schlettau, Oberpeißen Unterpeißen, Stadt
und Dorf Alsleben, Gnölbzig, Wallwitz
Cuſtrena Müllerdorf Trebitz a/S. Wert
tin, Döblitz, Oeutleben, Lettewitz, Mücheln,
Dobis und Dößel zu entrichtenden Geld
und Naturalpräſtationen 7werden in Cemagheit des 12 des Ausfüh

rungsgeſetzes vom 7. Juni 1821, des 25 der
Verordnung vom 30. Juni 1834 und des 109
des Ablöſungsgeſetzes vom 2 März 1850 c.
zur Ermittelung unbekannter Intereſſenten und
Feſtſtellung der Legitimation hiermit öffentlich
bekannt gemacht, ünd wird es allen Denjeni
gen welche dabei ein Intereſſe haben, bis jetzt
aber noch nicht zugezogen ſein ſollten, überlaſ
ſen, ſich ſpäteſtens bis zu dem auf

den 24. September C.
Vormittag 11 Uhrin meinem Geſchäftslokale hierſelbſt Franken

ſtraße Nr. T von mir angeſetzten Termine zu
melden widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung
ſelbſt in Falle einer Verletzung gegen ſich gel
ten laſſen müſſen und mit keinen Einwendun

en weiter gehört werden können.

alle, den ſt e e ſaichts Aſſeſſor und SpecialKommiſſarDer Gerich Enge p

Jn der Nachlaßſache des allhier verſtorbenen
Hof Goldarbeiters Heinrich Schultze wird
Behufs der weiteren Regulirung des quaest.
Nachlaſſes Termin auf

den 30. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr
vor unſerem Deputirten Kreisgerichts Aſſeſſor
Hempel anberaumt, zu welchem Sie hier
durch vorgeladen werden.

Die auswärtigen Jntereſſenten haben entweder
in Perſon oder durch mit gerichtlichen Voll

Halle, Mittwoch den 11. Juli 1855.

kranmnntmachung
machten verſehenen Mandataren, als welche die
hieſigen Advokaten Ulrich und Schulze in
Vorſchlag gebracht werden zu erſcheinen.

Ballenſtedt, den 2. Juli 1855.
Herzogl. Anhaltiſches Kreisgericht.

Avertiſſement.
Das hieſige Bürgermeiſter Amt iſt den

1. April 1856 neu zu beſetzen. Die Wahl er
folgt vorſchriftsmäßig auf 12 Jahre.

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert,
Meldungsgeſuche unter Beifügung der erfor-
derlichen Zeugniſſe binnen 4 Wochen franco
bei mir einzureichen.

Hohenmölſen, den 11. Juli 1853.
Goeriſch,

Stellvertreter des Vorſitzenden.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 14. d. Mts. ſollen in der

Salzmann'ſchen Schenke 5 Uhr Mittags 40
Kaſten Steinknack von Hohenthurm anzu
fahren, zur Wegebeſſerung, nach den Mindeſt
fordernden verlizitirt werden.

Zöberitz, den 10. Juli 1855.
Der Ortsvorſtand.

Bekanntmachung.
Das hieſige Gemeindehirtenhaus mit Stall

gebäude Hofraum und Garten, ſoll Mittwoch
den 18. Juli c. Vorm. 10 Uhr im Zornſchen
Gaſthauſe hierſelbſt unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Zappendorf, den 7. Juli 1855.
Der Schulze Höhne.

Anfrage.
Sollten die vielen, vor den Häuſern der

Hauptſtraße in Giebichenſtein lagernden
Haufen ungeformter und geformter Kohlen,
welche für Fußgänger oft recht ſtörend ſind,
nicht beſeitigt werden können?

Mehrere Badegäſte.
Herliner Getreide Kümmel

empfiehlt die Deſtillations- Anſtalt
von oerster.

Meine Wohnung iſt jetzt Kleinſchmieden
Nr. 5, der Engelapotheke gegenüber.
Sprechſtunde früh bis 9, Nachmitt. 2—3 Uhr.

Dr. Metzner, prakt. Arzt,
Wundarzt u. Geburtshelfer.

Capitalien von 20 30,000 Thaler,
10,000 7000 4--5000 A und1 2000 ſind bis 1. October auf gute länd
liche Hypothek auszuleihen durch J. G. Fied
ler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

2 Landgüter bis zu 30,000 und ein Rit-
tergut von 80 150,000 Am in der Provinz
Sachſen gelegen, werden ſzu kaufen geſucht durch

J. G. Fiedter in Halle a/S.
Eine ganz gute BalkenWaage mit den

dazu gehörigen Gewichten verkauft F. Beyer
in der Dorfmühle zu Friedeburg.

Mühlen Verkauf.
Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen

und zugehörigem Wohnhaus, beides in ſehr
gutem Zuſtande, nebſt einem Morgen Areal,
iſt zu verkaufen. Näheres darüber ertheilt
Franz Meinel, alter Markt No. 6.

Leipziger Straße No. 108, vis à vis der
alten Poſt iſt der bisher an den Buchhänd
ler Herrn Delbrück vermiethet geweſene La
den anderweitig zu vermiethen und nach Be
lieben ſofort, oder ſpäter zur Benutzung zu
übernehmen.

Ein Candidat der Theologie wird zum bal
digen Antritt bei einer Schola colleota geſucht.
Das Nähere beim Apotheker Licht in Grä-
fenhainchen.

u.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich allhier als
Vergolder etablirt habe, und empfehle mich
zur Anfertigung aller Sorten Goldrahmen zu
Spiegeln und Bildern in den neueſten und
ſchönſten Deſſins, Gardinenverzierungen jeder
Art, und überhaupt mit allen in dieſes Fach
einſchlagenden Artikeln verſpreche jede Beſtel
lung auf das Pünktlichſte auszuführen und zu
den möglichſt billigen Preiſen zu berechnen.
Mein Verkaufslokal iſt gr. Ulrichſtraße Nr. 47

(im ſogenannten alten Deſſauer).

Ferdinand Peissker,
Vergolder.

Auch kann daſelbſt ein Lehrling unter vor
theilhaften Bedingungen placirt werden.

Da ich nicht mehr Schmeerſtraße No. 38
wohne, habe ich mein Geſchäft einſtweilen ge
genüber beim Schuhmacher Meiſter Herrn
Heckner verlegt.

Carl Saatz, Horndrechsler.
Rittergaſſe Nr. 18 ſind noch Stuben und

Kammern zu vermiethen und zum 1. October
zu beziehen. Zu erfragen im Hauſe beim Mau
rer Henze, oder bei G. N. Kegel, Leip
zigerſtraße Nr. 6.

Große Wein Auction.
Dienstag den 17. Juli e. ſollen in

meinem Auctions Lokale „Engliſcher
Hof“, Leipzigerſtraße hierſelbſt, eine bedeu
tende Partie ſehr gute weiſe und ro
the Meine in Flaſchen öffentlich gegen
ſofortige Zahlung verſteigert werden. Proben
ſtehen in meiner Wohnung Magdeburger
Chauſſee Nr. 7 u. Engliſcher Hof.

Halle, den 10. Juli 1855.
Carl Paetzoldt.

Eine 6jährige fehlerfreie Fuchsſtute edler Raſ
ſe, geritten und eingefahren, fromm, 54 3
groß eine leichte, noch ſehr wenig gebrauchte
Droſchke und 2 mit Neuſilber beſchlagene, gut
erhaltene Sielengeſchirre ſtehen zum billigen Ver
kaufe. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Große Klausſtraße Nr. 11 ſoll eine Partie
halbwollene Zeuge, um damit zu räumen, die
Elle zu 21 verkauft werden.

Auch ſind daſelbſt einige hundert Ellen reine
wollene ellenbreite Buckskins die Elle mit
15 zu verkaufen. Gr. Klausſtr. Nr. 11.

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpiel
ſowohl, als der Harmonielehre (im Generalbaß)
und im Choralſpielen nach einer leicht faßlichen
Methode, nach den Prinzipien des Conſervato
riums der Muſik in Berlin, Leipzig c.

ertheilt der unterzeichnete, von der könig
lichen Prüfungs Commiſſion in der Muſik ge
prüfte Lehrer Steinweg Nr. parterre.

Trebiger.
Ich ſuche zum 1. Auguſt für mein Ma

terial Geſchäft ein kräftiges und gewand
tes junges Mädchen.

Hieſelbe muß indeß ſchon im Geſchäft ge
weſen ſein und über ihre gute Führung und
Brauchbarkeit genügende Atteſte aufzuweiſen
haben.

Merſeburg, den 9. Juli 1855.
Heinr. Schultze jun.

Altes gutes Bauholz, ſtarke Träger, Bal
ken Säulen Bretter, Thüren, Fenſter, 30
Schock gute Staken, Mauer und Bruchſteine
u. dgl. wird täglich billig verkauft beim

Pferdehändler Hillig Moritzthor Nr. 3.
Es wird zu Michaelis d. J. eine Gaſtwirth

ſchaft pachtlos und habe ich zu deſſen Weiter
verpachtung einen Termin im Gaſthofe ſelbſt
den 1. Aug. d. J. anberaumt, wozu ich Pacht
liebhaber hiermit einlade

Brehna, den 5. Juli 1855.
Friedr. Schröter



Dinladung
Zur Hetheiligung bei der ſächſiſch-thüringiſchen Actien- Geſellſchaft

für Hraunkohlen- Verwerthung.
Der neuern Wiſſenſchaft iſt es gelungen, aus der Braunkohle und dem Torfe nicht nur ein MineralDel, das ſ. g. Photogene ſondern

auch Paraffin, Leuchtgaſe, Oelſchwärze, Asphalt und dergl. mehr zu erzeugen. Fabriken, die ſich mit der Darſtellung dieſer Stoffe beſchäfti
gen, giebt es bereits nicht allein in Jrland, ſondern auch ſchon in Deutſchland, wie namentlich die Auguſtenhütte zu Beul bei Bonn am
Rhein. Für die Provinz Sachſen, die ſich unermeßlicher, erſt zum allerkleinſten Theile ſchon gehobener Schätze an Braunkohle und Torf zu
erfreuen hat, iſt der Gegenſtand von der höchſten Bedeutung. Es läßt ſich, den angeſtellten Probe Verſuchen z Folge, ſchon aus 100 Tonnen
Braunkohle (im Selbſtkoſtenpreiſe zwiſchen 3 bis 4 mit einem, den Koſten des Rohſtoffes etwa gleichzu ellenden Fabrikations- Aufwande

abgeſehen von Paraffin u. ſ. w. ein Oxhoft (180 Quart) Photogene produciren, wofür jetzt noch 55 bezahlt werden!
Sehr wünſchenswerth erſcheint es, daß ſich dieſe Induſtrie der, wenn irgend einer, eine große Zukunft verſprochen werden darf, auf eine,

dem gemeinſamen Beſten der Provinz möglichſt förderliche Weiſe entwickele. Es kommt darauf an, die Vortheile derſelben nicht bios einigen
Wenigen zufallen zu laſſen, ſondern ſie wo möglich Hunderten, ja Tauſenden, aus allen Schichten der Bevölkerung zu ſichern, und dabei auch
insbeſondere etwas zur Abhülfe der leiblichen und ſittlichen Noth des Arbeiterſtandes zu thun. Die ſächſiſchthüringiſche Actien Geſellſchaft für
BraunkohlenVerwerthung hat ſich die Aufgabe geſtellt, nach dieſer Richtung hin zu wirken. Jhr Statut liegt höhern Orts zur Prüfung vor
auch iſt bereits ein tüchtiger, erfahrener Chemiker und Techniker als Director engagirt. Von Seiten der Königl. Staats- Regierung iſt ihr, in
Berückſichtigung ihrer gemeinnützigen Beſtrebungen, vorläufig die kräftigſte Unterſtützung zugeſichert worden. Sobald die zur Begründung der
Geſellſchaft zunächſt zu emittirenden 2000 Stück Actien gezeichnet ſind ſteht die landesherrliche Conceſſionirung zu erwarten Diejenigen,
welche ſich zu den erſten 1000 Stück Actien, von denen ein Theil ſchon vergeben iſt, anmelden, genießen den Vorzug, daß ſie bei einer nö
thig werdenden Reduction der Zeichnungen nicht mit betroffen werden dürfen Die Anmeldungen können ſowohl bei der Direction der Lebens
Penſions und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft „Jdunga“ zu Halle a/S. als auch bei ſämmtlichen Agenten dieſer Geſellſchaft, ſchrift
lich oder mündlich, gemacht werden. Bei der Anmeldung iſt Prozent der gezeichneten Beträge ſofort vorſchußweiſe gegen Quittung anzu
zahlen die letzteren ſelbſt aber werden nur allmählich in Raten, die nicht über 10 Prozent, und in Zwiſchenräumen, die nicht unter 3 Mo
naten beſtimmt werden dürfen, eingezogen. Ankündigungen welche die Grundſätze der Unternehmung enthalten, ſowie auch Exemplare des
Geſellſchafts-Statuts, ingleichen Formulare zu Verpflichtungsſcheinen, ſind bei der Direction der Jduna und bei ſämmtlichen Agenten derſelben
zur Einſicht und Benutzung niedergelegt. Von Seiten des unterzeichneten proviſoriſchen Verwaltungs Rathes wird zu einer allgemeinen Be
kheiligung an dem gemeinnützigen Unternehmen hierdurch mit dem Bemerken eingeladen daß daſſelbe den Braunkohlengruben Beſitzern zu
einer neuen vortheilhaften Benutzung ihrer Gruben durch wenig koſtſpielige SchwelereiAnlagen, deren Producte die Fabriken der Geſellſchaft
zur weitern ſchwierigern und koſtſpieligeren Verarbeitung an ſich kaufen werden, Gelegenheit bietet.

Halle a/S. am 10. Juli 1855.
Der proviſoriſche Verwaltungs Kath der ſächſiſch- thüringiſchen Artien- Geſellſchaft

für Braunkohlen Verwerthung.

Dr. Riünne,
Ober und Geheimer Regierungsrath, Präſident des Verwaltungsraths der „Jduna

als Vorſitzender.

Aechten französ,. Estragon Tarel-ESss i in u. Original lacons, Pariser VI o-
s e n, Wo Pareilles- u Capuciner-Càpres empfing u. empfiehlt G. Gloldsochmnfecdlt.

Aechten Lümburger a Balr. Sahnen-
Käse, SchWeiZdGCII«GäSE Quaf offerirt 20 billigem Preis

G. Goldsochmicht.
Neue Matjes- Heringein ganz vorzüglicher Qualität, ebenso Minder-, engl. u. Holläncl. VoOII-

heringe, 1854r, offerire in Tonnen und einzeln billigst
G. Goldschmiclt.

Bürger Rettungs Jnſtitut.
Die diesjährige Verſammlung des Bürger Rettungs Vereins wird Sonnabend den
I. Juli e. Nachmittags 5 Uhr im Lokale des NeumarktSchießgrabens abgehalten
und laden wir hierdurch ſowohl die Mitglieder als auch alle Freunde des Jnſtituts ergebenſt ein.

Halle, den 9. Juli 1855.
Der Vorſtand des Bürger Nettungs Jnſtituts.

Goedecke. Wolff.
Fortgeſetzter Ausverkauf

wegen Aufgabe des Geſchäfts zu Fabrikpreiſen gegen baare Zahlung.

Die Tuchhandlung Gebr. E. A. Dppmer,
Kleinſchmieden Nr. 2.

Halle, den 9. Juli 1855.
Mit hentigem Cage eröffnen wir unſer Produeten Geſchäft

Strohhof Herrenſtraße Ur. W. IIlaennig Comp.,
früher große Steinſtraße im Schwan.

Knochen, Lumpen, Papierabfälle, Schweinshaare, Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink, altes
Eiſen Glasſcherben u. ſ. w. kaufen zu höchſten Preiſen F

W. Haennig Comp. Strohhof Herrenſtraße Nr. 9.
Wohnungsveränderung. Merſeburger Schwarzbier

Von heute wohne ich in meinem Hauſe à Flaſche 2 Sgr. 14 Flaſchen fur 1 Rthlr.,
am großen Berlin No. 18. iſt ſtets zu haben in der Halloria Brü

Halle, den 10. Juli 1855. derſtraße No. 4.
Dr. Barries. Ein trockener, großer Keller, Eingang von

der Straße, iſt zu vermiethen Brüderſtr. No. 4.

Stube, Kammern, Küche, im Hinter
hauſe, ſind zu vermiethen Brüderſtr. No. 4.

Gutes Gerſten- und Haferſtroh hat
abzulaſſen Buche mpagnie

in Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

30,000 Mauerziegel
mittler Form, ſollen, um Plaßß zu gewin
nen, billig verkauft werden, in der Ziegelei
von Gürth in Weißenfels.

177 Duhend Gartenſtühle, gut und dahaft gearbeitet, ſtehen billig zu verkaufen

kleine Steinſtraße Nr. 9.

Concert Anzeige.
Sonntag den 15. d. Mts. großes Horn

Concert im Herzoglichen Schloßgarten zu
Biendorf, gegeben vom Herzog Anhalt.
HorniſtenCorps des II. Bataillons aus Cöthen.

Anfang 39 Uhr. Entree 2
F. E. Uhrl, Stabshorniſt.
W. Neinhold, Reſtaurateur.

Hübitz.
Sonntag, den 15. Juli, Tanzvergnügen,

wozu freundlichſt einladet Jentſch.
Zum erſten KirſchFeſt, als den 15. d. M

ladet freundlichſt ein K. Bennemann,
Rothehaus.

Männerliedertafel.
Die Uebungsſtunde findet dieſe Woche aus

nahmsweiſe nicht Mittwoch, ſondern Don
nerstag den 12. Juli im Paradieſe ſtatt.

Der Vorſtand.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein

Die Sitzungen werden von nächſter Mitt
woch den 11. d. an in der Grholung (frü
her Malſch's Garten) gehalten werden.

Entbindungs Anzeige.
Heute Vormittag erfreute uns Gott durch

die glückliche Geburt eines geſunden Knaben,
was wir theilnehmenden Verwandten unv
Freunden hierdurch ergebenſt anzeigen.

Langenbogen, den 10. Juli 1855.
Arnold und Frau.
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